
         
        Ratsgruppe im Rat der Stadt Wuppertal 

 
 
An den  
Vorsitzenden des 
Beirates für Menschen mit Behinderung 
Rathaus 
Johannes-Rau-Platz 1 
 
42275 Wuppertal 
 

 

Große Anfrage 

Es informiert Sie 
 
Anschrift 
 
 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

 

Drucks. Nr. 

AndreaSperling 
 
Rathaus Barmen 
Johannes-Rau-Platz 1 
42275 Wuppertal 
 
563-6272 
563-8573 
sperling@fdp-wuppertal.de   
 
28.10.2009 
 

VO/0759/09 

öffentlich 
 

Zur Sitzung am Gremium 

11.11.2009 Beirat der Menschen mit Behinderung 
 
 

Behindertengerechte Spielplätze 
 
 

Sehr geehrte(r) Vorsitzende(r), 

 
das LVR-Landesjugendamt hat in einer Umfrage bei den planungsverantwortlichen Fachkräften der 

Jugendämter des Rheinlandes festgestellt, dass „es kaum explizit integrative Planungen im Bereich der 

Spielflächen gibt (lediglich 6 Jugendämter geben an, die Spielplatzplanung integrativ auszurichten).“  

 

Die FDP-Fraktion fragt hierzu an:  

 

(1) Gibt es in Wuppertal Spielplätze, die explizit integrativ ausgerichtet sind? Welche? 

(2) Spielt die integrative Spielplatzgestaltung in der Planung von Neumaßnahmen und bei 

Erneuerungen eine Rolle? Wenn ja, welche? Bei allen Planungen? 

(3) Wie viele und welche Spielplätze in der Stadt berücksichtigen die Belange von 

Kindern/Jugendlichen mit Behinderung? Inwieweit (Barrierefreiheit, einzelne Spielge-räte)? 

(4) Welche Anforderungen sind bei der integrativen Spielplatzplanung zu beachten und welche 

können ohne Mehrkosten in die Planung einfließen?  

 
Wir bitten um Beantwortung unserer Fragen in der konstituierenden Sitzung des Behindertenbeirates am 

11. November 2009. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Jörn Suika                     Eva Schroeder 

-Fraktionsvorsitzender-                                            -Mitglied im Beirat für Menschen mit Behinderungen- 
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